FREI GEBOREN ZU WERDEN IST SEHICKSAL 
FREI ZU LEBEN DICHT 


UND FREI ZU STERBEN - DAS IST PFLICHT! 


Neu — Schwabenland — Treffen 


Kontakt: 
nsl-seminar@gmx.net 


ARD) berichtete über das 43. Neu-Schwabenland- 
Treffen > Panorama-Team erfand eigene 
„Israel-Atombomben-Verschwörung‘“! 
http://www.ndrtv.de/panorama/archiv/2005/0127/tsunami_verschwoerung.htmil 
AVI-Datei ( 6 Minuten — 41MPB ) hier: 


http://nsl-forum.com/lager/NSL-Stammtisch.avi 
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Weiterführende Informationen: 
http://unglaublichkeiten.com / http://unglaublichkeiten.info 


Begkeitheft 


zum 


59, Meu-Schwabenland-Trefien 


Organisationsspende pro Person: 5.- € (ermäßigt 2.- €) 


> Hinweis: Es ist zukünftig (auf Grund der ständig steigenden Teil- 
nehmerzahlen) möglich, daß Besucher, die die Auffassung vertreten, daß 
diejenigen die einen solchen Stammtisch organisieren auch auf den 


Kosten sitzen bleiben sollen, denen die Organisationsspende zu viel ist, 

bei Platzmangel von der Veranstaltung ausgeschlossen werden können, 

wenn die Plätze in den Versammlungsräumen nicht für die „zahlenden 
Besucher“ ausreichen! 


Weiterführende Informationen: 
http://unglaublichkeiten.com / http://unglaublichkeiten.info 
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59. Deu — Schwabenland — Treffen 


Am 24. September 2005 um 19.00 Uhr 


im Restaurant Kennedy-Grill 


Dominkusstraße 1 
10823 Berlin Schöneberg 
am Rathaus Schöneberg 


berr Dr. Axel Stoll 


(Physiker, Geologe, Autor) 


referiert zum Thema: 


Einheitliche Feldiheorie 


Berr Claus Pelersen 
informiert über Neuigkeiten zum Thema 


Chemtrails 


Im Verlauf der Veranstaltung Ihemenbezogene Diskussionen und Aussprache zu 
aktuellen Neuigkeiten. 


Weiterführende Informationen: 
http://unglaublichkeiten.com / http://unglaublichkeiten.info 
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Inhalt 


« Einführung 
« Neuigkeiten & Interessantes 
« Hinweise 


« Kontakt 


Bitte unterbrechen Sie die Referenten nicht während der 
Vorträge, sollten Sie Fragen oder Anmerkungen haben, 


finden Sie im hinteren Teil dieses Heftes Platz für 
Notizen, Sie können Ihre Beiträge dann in den dafür 
vorgesehenen Diskussionen vortragen! Vielen Dank. 


Weiterführende Informationen: 
http://unglaublichkeiten.com / http://unglaublichkeiten.info 
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Einführung zum Thema Neuschwabenland 


Mitte November 1938, als die Vorbereitungen für eine Antarktis-Expedition in vollem Gange waren, 
kam der amerikanische Antarktisforscher Richard Evelyn Byrd, auf Einladung der Polarschiffahrts- 
gesellschaft, nach Hamburg. Dort führte er in der Urania vor 82 anwesenden Personen einen 
Antarktisfilm vor (Titel: „Mit Byrd zum Südpol*). 54 von diesen Personen waren Mitglieder der 
Schiffsbesatzung des Katapultschiffes Schwabenland und kamen zur Schulung und Vorbereitung auf 
diese Antarktis-Expedition. Byrd hatte den Südpol 1929 fast überflogen. Im Jahre 1938 wurde dann 
eine deutsche Antarktis-Expedition mit einem Katapultschiff, weiches den Namen Schwabenland trug, 
durchgeführt, der dem dort erschlossenen Land den Namen gab: 
NEUSCHWABENLAND. 

Diese fortschrittliche Technik wurde bereits 1934 von der Lufthansa für den Postverkehr mit 
Südamerika verwendet. Im Herbst 1938 ist die Schwabenland in Hamburger Werften für eine 
Expedition antarktistauglich gemacht worden. 


Das allein verschlang die enorme Summe von 1 Mio. Reichsmark. Die Schwabenland verließ den 
Hafen von Hamburg am 17. 12. 1938 und erreichte das Ziel, die Antarktis, am 19. 01. 1939 bei 
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Weiterführende Informationen: 
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Es wurden Gebirge mit Gipfeln über 4000m Höhe und riesige eisfreie Flächen entdeckt, die mit 
Namen wie „Wohltat-Massiv" und „Muehlig-Hoffmann-Gebirge“ bezeichnet wurden oder das „Ritscher- 
Land“ das den Namen des Führer dieser Expedition, Alfred Ritscher bekam. 


Es wurde von einer noch erstaunlicheren Landschaft berichtet, die auf halbem Wege zwischen dem 
Wohltat-Massiv und den Eisklippen der Küste entdeckt wurde. Es war ein tiefliegendes, hügeliges 
Gebiet mit vielen Seen, das völlig schnee- und eisfrei ist. Die Seen wurden nach einem der 
Flugkapitäne „Schirmacher-Seen“ genannt. 


Nach dem damaligen Völkerrecht, welches heute noch mit einer kleinen Ausnahme gilt, war und ist 
dies ein legaler und gültiger Vorgang. Diese kleine Ausnahme sagt, daß heute nach internationalem 
Recht keine Gebietsansprüche in der Antarktis geltend gemacht werden können. Die Antarktis war zu 
geringen Teilen unter anderen Staaten aufgeteilt, es lebte dort keine Menschenseele und durch die 
Erforschung und die Abwürfe der Fahnen hat das deutsche Reich dort Handiungsfähigkeit bewiesen. 
Dadurch wurde eine völkerrechtliche wirksame Inbesitznahme begründet. Die Inbesitznahme von 
Neuschwabenland wird heute in Deutschland von offiziellen Seiten geleugnet. Hier der Wortlaut einer 
Stellungnahme des Auswärtigen Amtes auf eine entsprechende Anfrage (1993): 
„Das frühe deutsche Reich hat Gebietsansprüche in der Antarktis nicht 
erhoben, und zwar auch nicht in Bezug auf das von der deutschen 
Antarktis-Expedition 1938/39 entdeckte Gebiet Neu-Schwabenland.“ 
Einer norwegischen Erklärung vom 14. Januar mit der ein größeres Gebiet in der Antarktis unter 
Einbeziehung von Neuschwabenland in Anspruch genommen wurde, hat die Reichsregierung am 
23. Januar 1939 widersprochen und sich „bezüglich des Gebietes die volle Handlungsfreiheit 
vorbehalten, die sich aus den Grundsätzen des Völkerrechts ergibt”. Konkrete Ansprüche auf das 
fragliche Gebiet hat das deutsche Reich allerdings weder damals noch später erhoben. 
„Die Bundesregierung hat lediglich im Jahre 1952 das auf die Tatsache der Entdeckung 
gestützte Recht zur geographischen Namengebung für Neuschwabenland ausgeübt“. 
Aber was wollte dann das deutsche Reich mit ihren Flaggenabwürfen während der Antarktis- 
Expedition bezwecken, wenn nicht eine Inbesitznahme des antarktischen Gebietes? Denn berufend 
auf das Völkerrecht wäre dies ein regulärer Anspruch auf Neuschwabenland. Zeitgleich mit dem 
Aufenthalt der deutschen Expeditionsgruppe in Neuschwabenland beanspruchte Norwegen das 
Koenigin-Maud-Land, also den Teil der Antarktis in dem auch Neuschwabenland liegt, durch eine 
königliche Resolution am 14.01.1939 für sich. Das Reichsaußenministerium unterrichtete daraufhin 
den norwegischen Gesandten in Berlin, daß die deutsche Regierung diese Besitzergreifung nicht 
anerkennen könnten. Norwegen führte als Beleg für seine Rechte auf das Koenigin-Maud-Land 
dessen Entdeckung und Erforschung an. Entdeckung und Erforschung eines Gebietes sichern dem 
Entdeckerstaat aber nicht für immer, sondern nur für einen kurzen Zeitraum die Erwerbsrechte zu. Der 
entdeckte Staat kann demnach jeden Versuch eines anderen Staates, dieses Land zu vereinnahmen, 
abwehren. Macht er dies nicht, verfällt der Gebietsanspruch des Entdeckerstaates. Da Norwegen 
nicht gegen das Ausbringen deutscher Hoheitszeichen auf dem von ihm beanspruchten Gebiet 
eingeschritten war, hat es die, von den Entdeckungen und Erforschungen abgeleiteten, Rechte 
zumindest für Neuschwabenland verwirkt. 


Weiterführende Informationen: 
http://unglaublichkeiten.com / http://unglaublichkeiten.info 
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Laut alten reichsdeutschen U-Bootkarten besteht die Antarktis aus zwei Teilkontinenten. Durch 
Tauchgänge jener U-Boote wurde dies während des Zweiten Weltkriegs herausgefunden. Was mit 
dem Walter-Antrieb kein Problem war. Der nach Prof. Walter benannte Walter-Antrieb wurde schon ab 
1933 entwickelt. Das erste Versuchsboot V 80 erreichte schon bei der ersten Probefahrt eine 
Unterwassergeschwindigkeit von 26 kn, also fast 50 km/h, und übertraf damit die damals bis 9 kn 
übliche U-Bootgeschwindigkeit erheblich. Die Front war in Eiform beschaffen, wodurch das Wasser 
spiralförmig um die U-Boote gewendet wurde. Der untere Teil dieser Boote hatte die Form einer 
stehenden Acht, der Antrieb erfolgte mit Wasserstoffperoxid. Großadmiral Dönitz erklärte zu diesen 
Booten: “Durch diese Typen war die Überlegenheit, die die (feindliche) Abwehr dem U-Boot 
gegenüber seit 1943 gewonnen hatte und die im Wesentlichen auf der Überwasserortung mit Hilfe 
kürzester Wellen beruhte, ausgeschaltet. Das U-Boot blieb, für die Ortung nicht feststellbar, unter 
Wasser, operierte in schützender Tiefe und griff auch nur aus ihr heraus an.” Ebenfalls ermöglichte 
der so genannte Walter-Schnorchel längere Strecken ohne auftauchen zu bewältigen. 


Auf offizieller Seite wird berichtet, daß es keine reichsdeutschen U-Boote gibt, über deren Verbleib 
man auf alliierter Seite nichts wüßte. Es existieren sehr viele Berichte über Absetzung von 
reichsdeutschen U-Booten und deren Besatzungen, während und nach dem Krieg, nach Südamerika, 
Nordamerika und auch die Arktis und Antarktis. Daß man hierzulande noch nicht so viel darüber 
gehört hat, liegt einzig und allein daran, daß fast alle Unterlagen sämtlicher Kommandobehörden, 
Stäbe, Flottillen und U-Boote, nach dem 2. Weltkrieg in die Hände der Alliierten (speziell England) 
fielen und sich zum großen Teil noch dort befinden. Dennoch bleiben hunderte von U-Booten, die 
offiziell ausliefen, aber nicht versenkt wurden oder in Gefangenschaft gerieten, wie vom Erdboden 
verschluckt. Ebenso könnte es sich mit vielen Ingenieuren, Wissenschaftlern, Medizinern und 
Technikern zugetragen haben, welche sicher nicht alle den Alliierten in die Hände fielen. 


Obwohl die Briten die Drake Passage an der südlichen Spitze Südamerikas schützten, blieben 
Neuschwabenland und seine Küstenlinie von den Alliierten unberührt. Echolot-Messungen der 
Schwabenland und ausgedehnte Erforschungen mit U-Booten in der Gegend ergaben, daß ein 
unterseeischer Graben vor Neuschwabenland bis zum anderen Ende des Kontinents verläuft. Man 
fand heraus, daß der Graben vulkanischen Ursprungs ist. Als die deutschen Forscher ihm folgten 
entdeckten sie warme Seen, Höhlen, Gletscherspalten und Eistunnel. 
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Verlauf des Grabens 


Die Theorie, daß sich eine Elite aus dem 3. Reich anhand modernster Technologie (U-Boote, ...) in die 
Antarktis abgesetzt hat, wird noch erhärtet wenn man die Bemühungen der Alliierten betrachtet. 


Weiterführende Informationen: 
http://unglaublichkeiten.com / http://unglaublichkeiten.info 


Operation Highjump 


Schaut man sich die offiziellen Erklärungen zu dieser Operation an. So heißt es einmal Material- und 
Mannschaftserprobung unter polaren Voraussetzungen, oder die von Dr. Paul A. Siple vermutete tief 
greifende Veränderung der Schelfeisküste in der Bay of Whales (Ross Sea) festzustellen. 

Der Leiter der Operation Highjump hieß Admiral Richard E. Byrd. Derselbe Byrd der 9 Jahre zuvor 
noch einen Antarktis-Vortrag in Hamburg hielt. Im Winter 1946/47 unternahm die US-Navy eine 
Expedition in die Antarktis. Diese Operation sah vor, daß der Expeditionskonvoi, bestehend aus 13 
Schiffen und Flugzeugen, sich in drei Gruppen teilte. Byrds so genannte Mittelgruppe sollte die Scott- 
Inseln ansteuern und in Little America eine Basisstation samt Flugfeld errichten, damit man von dort 
aus Erkundungsflüge in das Innere der Antarktis unternehmen konnte. Während dessen hatte die Ost- 
bzw. die Westgruppe die Aufgabe die antarktische Küste zu erkunden. 

Es war der 21.01.1947, als der Expeditionskonvoi die Antarktis erreichte und die Männer an Bord ihrer 
Schiffe mit ihrer Arbeit begannen. Am 13. Februar war man soweit bei der Byrd-Gruppe, um die Flüge 
ins Landesinnere zu starten. Aber schon 3 Wochen später, am 03.03.1947, ordnete Admiral Byrd den 
Rückzug an, weil mehrere Flugzeuge spurlos verschwunden waren. Der Rückzug erfolgte derart 
überhastet, daß neun Flugzeuge im ewigen Eis zurückgelassen wurden. 

An der Operation Highjump waren 13 amerikanische Schiffe beteiligt, darunter ein Flugzeugträger, 
Zerstörer, Eisbrecher, ein U-Boot und 15 schwere Transportflugzeuge und Fernaufklärer sowie 4000 
Mann. Einer der Piloten hieß Leutnant D. Bunger. Er sah als erster das, was heute seinen Namen 
trägt: Die Bunger-Oase. Sie gilt als eine der eigentümlichsten und schönsten Landschaft der Antarktis. 
Sie ist für polare Verhältnisse ungewöhnlich schwer zugängig. Obwohl sie von der Küstenlinie nicht 
allzu weit entfernt liegt und mit fast 200 km? Fläche eigentlich nicht übersehen werden kann, 
entdeckten sie die Amerikaner erst während der „Byrd-Expedition“. Die Bunger-Oase ist eisfrei und 
weist durch eine erhöhte Strahlungsbilanz des freiliegenden Gesteins im Vergleich zur Umgebung ein 
sehr mildes Mikroklima auf. Sie hat mehrere Süßwasserseen. Admiral Byrd nahm zur strategischen 
Wichtigkeit der Pole Stellung, denen er enorme Bedeutung zumaß. Er hob die Notwendigkeit hervor 
„ın Alarmzustand und Wachsamkeit entlang des gesamten Eisgürtels, der das letzte Bollwerk gegen 
eine Invasion sei“ zu bleiben, „..das Überleben der Menschheit wie das der militärischen Wissenschaft 
befinden sich augenblicklich in einer lebenswichtigen Phase der Entwicklung..“. 

Da stellen sich aber erneut viele Fragen. Wenn es kein militärisches Interesse an Neuschwabeniand 
gab wieso benötigte Byrd Zerstörer und 1 Flugzeugträger mit fünfzehn schweren 
Transportflugzeugen? 

Wieso wurde die Expedition mit größeren Verlusten auf Seiten der Alliierten frühzeitig beendet? Wieso 
wurde laut Flugkarten des Admiral Byrd bei seiner Expedition am Südpol, Neuschwabenland als 
einziger Flecken der Antarktis unbehelligt gelassen? Wieso erfolgte im September des Jahres 1979 
und am 5. März des Jahres 1986, Atomtests im „norwegischen Sektor“ der Antarktis? 


Deutsche Antarktische Expedition 1938/39 
DAE-Zeichen 


Weiterführende Informationen: 
http://unglaublichkeiten.com / http://unglaublichkeiten.info 
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Neuigkeiten & Interessantes: 


Beiträge von Unglaublichkeiten.com 


„Gräberschändung auf 
bundesdeutsche Anordnung! 
Bundesdeutsche Behörden 
versuchen, Massenmord an 
Deutschen vergessen zu machen“ 


„BRD-Zusatz wegen besonderer 
Gesetze zum Schutze eines 
besonderen Volkes.....“ 


„Aussig: Unrecht verjährt nicht! 
Niemals vergessen“ 


Weiterführende Informationen: 
http://unglaublichkeiten.com / http://unglaublichkeiten.info 


Zeitgeschichte + Hintergründe 


Gräberschändung auf bundesdeutsche Anordnung 
Bundesdeutsche Behörden versuchen, 


Massenmord an Deutschen vergessen zu machen 
VonK.B. 


unglaublichkeiten.com 


Im Erdboden der ehemaligen "Rheinwiesenlager" liegen noch heute nur 
notdürftig verscharrte Leichen deutscher Kriegsgefangener. Besonders viele 
von ihnen kamen in den Latrinengruben um, in die sie vor Hunger entkräftet 
und krank hineinfielen und dort starben. Hierfür gibt es zahlreiche Zeugen. 
Bis heute weiß niemand genau, wie viele Opfer es sind, und niemand kennt 
ihre Namen. 

Viele kennen das Buch Der geplante Tod von dem kanadischen 
Schriftsteller James Bacque, in dem er davon berichtet, wie auf Anordnung 
von Dwight Eisenhower rund eine Million (1.000.000) deutscher 
Kriegsgefangener in den berüchtigten Rheinwiesenlagern durch 
Entbehrungen, Hunger und Krankheiten zu Tode gebracht wurden. Um 
nicht später wegen Verstoßes gegen die Genfer Konvention zur 
Rechenschaft gezogen zu werden, wendete er den faulen Trick an, den 
deutschen Soldaten, die sich nach der Kapitulation der Deutschen 
Wehrmacht entwaffnet und hilflos in die Hand des Feindes gegeben hatten, 
den Status als Kriegsgefangene zu entziehen. 

Der Zustand der Lager spottete jeder Beschreibung. Sie glichen zumeist 
eher Viehkoppeln, ohne jede Einrichtung. Unter freiem Himmel, oftmals 
ihrer Mäntel und Zeltbahnen beraubt, vegetierten die Kriegsgefangenen, 
darunter auch Schwerverwundete und Amputierte, auf engstem Raum 
zusammengedrängt dahin. 

Ärztliche Versorgung gab es monatelang nicht. Die Essensrationen waren 
unter dem Lebensminimum und wurden unregelmäßig ausgegeben. Wegen 
der offenkundigen Verbrechen gegen die Menschlichkeit wurden die 
Zustände geheimgehalten. Etwas sickerte doch in die Öffentlichkeit der 
Schweiz. Vom Internationalen Komitee des Roten Kreuzes wurden 
daraufhin Hilfstransporte mit Lebensmitteln und Medikamenten in Gang 
gesetzt. 

Auf Befehl Eisenhowers wurden diese abgelehnt und zurückgeschickt mit 
dem Argument, es gäbe in den Lagern keine Not. Unterdessen starben die 
deutschen Kriegsgefangenen massenweise. Viele hatten die Ruhr und 
stürzten entkräftet in die Latrinengruben, wo sie erstickten, 

Wie viele Schichten übereinander (zwischen 0,5 bis 3 m Tiefe) heute noch 
dort liegen, weiß niemand genau. Symptomatisch für viele dieser Lager war 
das US-Kriegsgefangenenlager Bretzenheim, das auch unter dem Namen 
"Feld des Jammers" einen traurigen Ruhm erlangte. Der Bauer Tullius, 
dem das Ackerland gehört, auf dem dieses Lager sich befand, förderte beim 
Pflügen immer wieder Knochen und Schädel zutage und beauftragte 
daraufhin den Grabungsexperten Schmitt, die sterblichen Überreste zu 
bergen, damit sie an würdiger Stätte beigesetzt und viele 
Vermißtenschicksale aufgeklärt werden könnten, was anhand der 
Erkennungsmarken auch heute noch möglich ist. 


Weiterführende Informationen: 
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Man sollte es nicht für möglich halten: Aber eine Seilschaft von einigen 
leitenden Mitarbeitern der Kreisverwaltung Bad Kreuznach und des Kreis- 
Rechtsausschusses, sowie einiger Richter am Verwaltungsgericht in 
Koblenz war sich darin einig, jegliche Bergungsgrabung zu unterbinden. 
Allem Anschein nach war der Leiter der Archäologischen Denkmalpflege in 
Mainz hierbei federführend gewesen, denn die Akten lassen darauf 
schließen, daß er sowohl in der Kreisverwaltung Bad Kreuznach wie auch 
vor dem Verwaltungsgericht Koblenz all seinen Einfluß in diesem Sinne 
geltend machte. Verlassen wir für einen Augenblick Bretzenheim und 
machen einen gedanklichen Ausflug nach St. Petersburg, Rußland. Der 
Fernsehsender ARD sendete unter Tagesthemen am 22.06.2000 einen 
Bericht, in welchem das Thema Soldatenfriedhof im Raum Petersburg 
behandelt wurde, und in der die segensreiche Arbeit des Kriegsgräber- 
Volksbundes bei der Mitwirkung dieses Projektes rühmend herausgestellt 
wurde. 

Zu bemerken ist dabei, daß für die würdige Bestattung von Gebeinen 
gefallener deutscher Soldaten erstens die sterblichen Überreste zum großen 
Teil von den damaligen Schlachtfeldern zusammengesucht werden mußten, 
weil die Gefallenen während des Kampfgeschehens nicht beerdigt werden 
konnten, und zweitens, daß die Menschen des früheren Kriegsgegners 
Sowjet-Union, einfache Leute aus dem Volk, überwiegend sagten: »Es 
waren früher unsere Feinde. Aber es sind doch Menschen gewesen. Und die 
soll man anständig begraben.« Welcher Kontrast zur Handlungsweise des 
Personenkreises in Bad Kreuznach und Koblenz! 

Im Raum St. Petersburg wurde endlich (und offenbar erfolgreich) gesucht, 
geborgen, identifiziert und anständig bestattet. Unsere früheren 
Kriegsgegner haben das begrüßt und unterstützt. 

Und in Bretzenheim hatten der Landwirt Tullius und der Grabungsexperte 
Schmitt schon in den Jahren 1985/86 aus freien Stücken damit begonnen, 
Bergungsgrabungen durchzuführen, aus Pietät und um Vermißtenschicksale 
aufzuklären. Aber die Behörde in Bad Kreuznach und das Gericht in 
Koblenz haben das vereitelt. Nicht zu vergessen das Archäologische 
Denkmalsamt in Mainz! Wie ist es möglich, daß die Gebeine deutscher 
Soldaten, die nach dem Krieg als US-Kriegsgefangene elend verreckt sind 
(und deren Hinterbliebene), im eigenen Heimatland schlechter behandelt 
werden als jene in Rußland? Von deutschen Behörden! 

Uns liegt umfangreiches Aktenmaterial vor, das weiter unten noch zitiert 
wird. Mit allen in diese schändliche Affäre verwickelten Personen haben wir 
ausführlichen Schriftwechsel geführt, um herauszufinden, was ihre Motive 
dafür gewesen sein mögen, weshalb sie den umgekommenen deutschen 
Kriegsgefangenen den Anspruch auf würdige Bestattung verwehrt haben, 
den Hinterbliebenen das Recht auf Aufklärung über den Verbleib ihrer 
Angehörigen (die bei Kriegsende noch lebten!) verweigert haben, ob sie ihre 
Handlungsweise von damals heute bedauern, und ob sie etwas dazu 
beitragen wollen, die längst überfälligen Bergungsgrabungen doch noch in 
Gang zu bringen. 

Das Ergebnis unserer Bemühungen ist erschütternd: Nichts von alledem 
konnten wir erreichen. Offensichtlich war den Verantwortlichen der 
Anspruch der Toten auf Bestattung und das Recht der Hinterbliebenen auf 
Aufklärung, die Priorität hätten haben müssen, zweitrangig. Es stellt sich 
aber auch die Frage, ob diese Leute vielleicht unter politischem Druck 


Weiterführende Informationen: 
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gestanden haben könnten, die Verbrechen bestimmter US-Truppenteile 
unter den Teppich zu kehren und zu vertuschen, damit das Ansehen unserer 
US-Besatzungsfreunde nicht geschädigt wird. 

Kehren wir zurück zu Tullius und Schmitt. Die fingen also an zu graben. Es 
muß sie wie ein Blitz getroffen haben, als völlig überraschend die 
Kreisverwaltung Bad Kreuznach unter dem Aktenzeichen 363-11/18-0 mit 
Schreiben vom 28.1.1986 und 6.3.87 alle weiteren Grabungsversuche 
untersagte. Man schickte am 16.7.87 noch einen Verfügungsbescheid 
hinterher. 

Bei Zuwiderhandlung wurde eine Geldbuße bis zu DM 250.000,- angedroht. 
Ausgefertigt und unterschrieben wurden diese Aktenstücke von den 
Verwaltungsmitarbeitern Bergs und Paulus. Folgende Begründung wurde 
u.a. angegeben: »Nach $3 des Denkmalschutz- und -pflegegesetzes sind 
Kulturdenkmäler Gegenstände aus vergangener Zeit die 

a) Zeugnisse, insbesondere des geistigen oder künstlerischen Schaffens oder 
des handwerklichen oder technischen Wirkens, 

b) Spuren oder Überreste menschlichen Lebens oder 

c) kennzeichnende Merkmale der Städte und Gemeinden sind. 

Funde im Sinne des Denkmalschutz- und -pflegegesetzes sind Gegenstände, 
von denen bei ihrer Entdeckung anzunehmen ist, daß sie Kulturdenkmäler 
($ 3) sind ($ 16 Denkmalschutz- und -pflegegesetz).« Latrinen-"Bestattung" 
als Kulturdenkmal? Für wessen Kultur? Welcher Zynismus! Haben nicht 
Aufklärung von Vermißtenschicksalen und eine angemessene Beisetzung 
Vorrang? 

Der Schriftwechsel geht weiter. Schmitt und Tullius ließen nicht locker, 
aber am 3.2.88 erhielt Schmitt vom Kreisrechtsausschuß der 
Kreisverwaltung Bad Kreuznach unter dem Aktenzeichen 11/057-W 145/87 
einen kostenpflichtigen und ablehnenden Widerspruchsbescheid. 
Anscheinend zweifelt man Schmitts Erkenntnisse an, denn man formuliert: 
»[... ] entwickelte und verfestigte sich seine Ansicht, in den ehemaligen 
Lagerlatrinen sei eine unbestimmte Anzahl Kriegsgefangener aus Hunger, 
Krankheit oder Schwäche erstickt.« Auf sieben Seiten wird ihm - in 
schönstem Amtsdeutsch - dargelegt, daß sich die Kreisverwaltung Bad 
Kreuznach die - nochmals präzisierten - Bedenken des Landesamtes für 
Denkmalspflege zu eigen machte und dem Widerspruchsführer die 
beantragte Genehmigung versagte. Denn: »All diese Spuren und Überreste 
liegen geschützt in dem Boden; durch Ausgrabungen würden diese 
Bodenurkunden zerstört.« Unterschrieben hat dieses Aktenstück der 
Vorsitzende Meiborg. Es geht noch weiter: Schmitt klagte gegen das Land 
Rheinland-Pfalz, vertreten durch den Landrat des Kreises Bad Kreuznach 
wegen » Ablehnung einer denkmalschutzrechtlichen 
Ausgrabungsgenehmigung«, und die Kreisverwaltung Bad Kreuznach 
beantragte mit Schreiben vom 20.4.88 beim Verwaltungsgericht in Koblenz, 
die Klage abzuweisen. Unter gleichem Aktenzeichen wie vor unterschrieben 
wiederum von Meiborg. Das Verwaltungsgericht folgte diesem Antrag und 
verkündete am 22.6.89 auf zehn Seiten sein »URTEIL IM NAMEN DES 
VOLKES« unter dem Aktenzeichen 1 K 131/88, wonach die Klage 
abgewiesen wird und der Kläger die Verfahrenskosten zu tragen hat. U.a. 
heißt es darin: »Bei der Frage des öffentlichen Erhaltungsinteresses ist auf 
den Wissens- u. Erkenntnisstand sachverständiger Kreise abzustellen, da nur 
hierdurch ein wirksamer Denkmalschutz unabhängig von einem sich 
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wandelnden Bewußtsein der Bevölkerung sichergestellt werden kann.« 
Gesprochen und unterschrieben haben dieses Urteil die Richter Packroff, 
Pluhm und Dr. Held. 

Alle bisher bekanntgewordenen Begründungen der Grabungsverbote lassen 
den Verdacht beinahe schon zur Gewißheit werden, daß hier alliierte 
Kriegsverbrechen und das unmenschliche Verhalten amerikanischer 
Truppenteile bemäntelt, beschönigt und verheimlicht werden sollen. Das 
könnte natürlich nur gelingen, wenn über die entsetzlichen Leiden der 
gequälten deutschen Kriegsgefangenen und über die Opferzahlen möglichst 
wenig bekannt wird. Darum also werden die Latrinengruben, gefüllt mit 
ungezählten toten deutschen Soldaten, heuchlerisch als Kulturdenkmäler 
betitelt, die nicht angetastet werden dürfen. Es hat den Anschein, daß sich 
diensteifrige und beflissen handelnde Behördenmitarbeiter damit noch 
nachträglich auf die Seite unserer Feinde im Zweiten Weltkrieg stellen und 
damit das deutsche Volk verraten. Außerdem beleidigen sie damit die Toten, 
die hilf- und wehrlos zu Tode gequält wurden. Standen bei den Beamten die 
"political correctness" und eigene Karrierevorteile womöglich höher im 
Kurs als die Belange des eigenen Volkes? Nun wollen wir darangehen, diese 
niederträchtigen Handlungen auf geeignete Weise und durch kompetente 
Stellen in die Öffentlichkeit zu bringen. Das soll im Weltnetz und auf 
andere Weise geschehen. Die Namen incl. 

Dienstanschrift und Ruf-Nr. der Verantwortlichen haben wir, in einem Fall 
auch die Privatanschrift. Von dem vorerwähnten Aktenmaterial liegen uns 
Ablichtungen vor, so daß kein Zweifel an den geschilderten Vorgängen 
aufkommen kann. Der Schriftverkehr mit den verantwortlichen Personen 
füllt mittlerweile einen kleinen Ordner. 


Quid tacet, consentire videtur. 
Wer schweigt, scheint zuzustimmen. 
Papst Bonifaz VIII. (um 1235 - 1303) 


Beschwerden richten Sie an: 
Kreisverwaltung Bad Kreuznach 
Salinenstraße 47 

55543 Bad Kreuznach 

und an: 

Landesamt für Denkmalspflege 

Abt. archäologische Denkmalspflege 
Große Bleiche 29 

55116 Mainz 

und an: 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
Werner-Hilpert-Straße 2 

34112 Kassel 

Schweizer Zeitung "Tagesanzeiger“ vom 22. April 2005, Seite 7 
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National Journal - http://globalfire.tv/ 


BRD-Zusatz wegen besonderer Gesetze zum Schutze eines 
besonderen Volkes.......wien, 10. August 2005/GE 


60-Jahrgedenken an Aussiger Massaker 
Tschechisches Außenministerium setzt historische Geste 


Am 31. Juli 1945 ereignete sich in Aussig an der Elbe ein Massenmord an 
Sudetendeutschen. Tschechiens Außenminister Cyril Svoboda wird im 
Gedenken an die damaligen Ereignisse bei der Enthüllung einer Gedenktafel an 
der Aussiger Edvard-Bene3-Brücke anwesend sein. 


Unmittelbar nach der Explosion in einem Aussiger Fabrikgelände wurde im Rahmen 
einer gezielten und perfekt vorbereiteten Provokation ein Massenmord an über 
2000 Sudetendeutschen begangen. Kleinkinder im Kinderwagen, wehrlose 
Frauen und selbst 80-jährige Greise wurden gnadenlos in die Elbe geworfen, 
und wer sich schwimmend zu retten versuchte, wurde rücksichtslos mit 
Maschinenpistolen erschossen. Bis weithin nach Sachsen wurden damals Tote 
aus der Elbe gefischt. 


Die Sudetendeutsche Landsmannschaft in Österreich (SLÖ) kritisiert, dass die 
offizielle "demokratische" Tschechische Republik nicht willens ist, irgendeine Form 
der Verantwortung für dieses Massaker zu übernehmen. 


Dass jetzt im Beisein des tschechischen Außenministers Svoboda eine Tafel im 
Gedenken an das Massaker vom 31. Juli 1945 angebracht wird, ist ein’erster 
wichtiger Schritt zur Aufarbeitung dieses dunklen Kapitels in der tschechischen 
Zeitgeschichte. Noch aber ist die tschechische Regierung nicht bereit, die in den 
Prager Archiven befindlichen Unterlagen der Öffentlichkeit zur Einsicht zur Verfügung 
zu stellen, um die damaligen Verbrechen an den Sudetendeutschen historisch zu 
dokumentieren. 


Die "Todesbrücke von Aussig" ist außerdem nach der politischen Wende von 
1989/90 nach dem Vertreiberpräsidenten Dr. Edvard Bene$ benannt worden, was für 
die Nachkommen der Aussiger Opfer und für die vertriebenen Sudetendeutschen bis 
heute nur als eine politische Provokation empfunden werden kann. Bene$ hatte in 
zahlreichen Aufrufen die tschechische Bevölkerung zum gewaltsamen Vorgehen 
gegen die Sudetendeutschen aufgefordert. 


Die SL-Salzburg veranstaltete zu Ehren der 2000 sudetendeutschen Opfer von 
Aussig am Samstag, dem 30. Juli um 16 Uhr am Makartsteg gemeinsam mit dem 
Eghalanda Gmoi eine Gedenkveranstaltung. 


Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) 
Redaktion, Herausgeber, Medieninhaber: Sudetendeutsche Landsmannschaft in Österreich (SLÖ) 
Bundespressereferat: A-1030 Wien, Steingasse 25 
Telefon: 0043-01/718 59 19*, Fax: 01/718 59 23 
E-Mail: pressedienst@sudeten.at 
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EU will Kindersex legalisieren 


Aus dem kostenlosen „Newsletter“ der evangelischen Nachrichtenagentur 
www.idea.de 


Nach vielen Jahren Wartezeit läuft in Belgien der Prozeß gegen den 
mutmaßlichen Kinderschänder Marc Dutroux. Noch nie hat ein belgisches 
Gerichtsverfahren so viel internationales Aufsehen erregt: 1.300 in- und 
ausländische Journalisten berichten über den Prozeß. Hier geht es um 
sexuellen Kindesmißbrauch und um Mord. Daneben spielt sich in unserer 
Gesellschaft eine Entwicklung ab, über die fast niemand berichtet: 
Lobbygruppen und einzelne versuchen, Kindesmißbrauch abzugrenzen von 
angeblich unschädlichen sexuellen Handlungen zwischen Erwachsenen und 
Kindern. Außerdem soll Sadomasochismus normalisiert werden. Zu diesem 
Trend eine Analyse der Ärztin Christ! R. Vonholdt. Sie leitet das Deutsche 
Institut für Jugend und Gesellschaft (Reichelsheim/Odenwald). 


unglaublichkeiten.com 


In der westlichen Welt gibt es eine wachsende Bewegung, die behauptet, 
sexueller Kindesmißbrauch sei nicht in jedem Fall schädlich. Schädlich sei 
er nur, wenn er mit Gewalt einhergehe. „Pädophilie“ — so der medizinische 

Fachbegriff für sexuellen Kindesmißbrauch — könne eingeteilt werden in 
„böse“ und „gute“ Pädophilie. „Gute“ Pädophilie sei das „erotisch-sexuelle 

Begehren“ Kindern gegenüber zu nennen, wenn es im Rahmen von Liebe 

und Zuwendung einhergehe. „Böse“ Pädophilie sei diejenige, die mit Zwang 
und Gewalt erfolge. „Gute“ pädophile Handlungen könnten von Kindern — 
vor allem Jungen — positiv erlebt werden, Sie müßten deshalb 
entkriminalisiert werden. Pädophile Sexualität solle nicht mehr generell als 

„krank“ oder „gestört“ bezeichnet werden, vielmehr könne sie Ausdruck 

eines alternativen Lebensstils sein. Vielleicht klingen solche Behauptungen 
für viele noch abwegig. Sie haben allerdings bereits Eingang in unsere 
Gesellschaft gefunden: 


1. Rechtsprechung 
Im Dezember 2003 hat die Zweite Strafkammer des Münchener 
Oberlandesgerichts einen Pädophilen aus der Untersuchungshaft mit der 
Begründung entlassen, der sexuelle Mißbrauch an den Jungen und Mädchen 

im Alter zwischen 6 und 13 Jahren habe „keine erkennbare Schädigung“ 

verursacht. Zudem beriefen sich die Richter darauf, daß der Pädophile 

„nicht gegen den Willen der Kinder gehandelt“ habe, die Kinder seien 
vielmehr an den sexuellen Handlungen „erkennbar selbst ... interessiert“ 

gewesen. 


2. Wissenschaft 


Am 19. Mai 2003 diskutierte die einflußreiche Amerikanische 
Psychiatrische Gesellschaft (APA) auf einem Symposium in San Francisco 
schon zum zweiten Mal, ob man Pädophilie und Sadomasochismus aus der 

offiziellen Diagnose-Liste der sexuellen Störungen streichen sollte. Die 
Argumente gleichen denen, die 1973 zur Streichung der Diagnose 
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Homosexualität geführt haben. Ein Argument heißt etwa, Pädophilie sei 
eine eigene sexuelle Orientierung und könne ein normales Verhalten 
darstellen. Pädophile seien nicht krank, die gesellschaftliche 
Diskriminierung könne sie aber krank machen. Die Streichung der Diagnose 
Homosexualität hatte weitreichende Folgen. Bis heute wird bei wesentlichen 
Entscheidungen bezüglich Homosexualität immer noch darauf hingewiesen, 
daß die APA Homosexualität 1973 „normalisiert“ habe. Als Folge wurde 
Homosexualität zum „alternativen Lebensstil“ erhoben und das 
Lebenspartnerschaftsgesetz für homosexuell Lebende eingeführt. Ein 
vergleichbarer Beschluß dieser Psychiatrischen Gesellschaft würde 
langfristig ebenso zu einer Normalisierung der Pädophilie führen. 


3. Forschung 


In den letzten Jahren sind Studien erschienen, wonach Sex zwischen 
Kindern und Erwachsenen angeblich nicht immer schädlich sei, sondern 
auch positiv erlebt werden könne. Besonders Jungen ab zehn Jahren hätten 
teilweise keine psychischen Schäden erlitten, sondern die sexuellen 
Erfahrungen mit Erwachsenen positiv erlebt, so der angebliche Befund. Die 
Frage der Einwilligung der Kinder in die sexuellen Handlungen wird in den 
wissenschaftlichen Arbeiten so abgetan: Ab zehn Jahren könnten Kinder 
schon eine Zustimmung geben. Im übrigen gebe es viele Lebensbereiche, in 
denen die Eltern nicht erst die Zustimmung der Kinder einholen würden, 
sondern für sie entscheiden würden, was „gut“ sei. 


4. Homo-Organisationen 


Die holländische Homosexuellengruppe COC rühmt sich auf ihrer 
Internetseite, sie habe die Herabsetzung des gesetzlichen Schutzalters für 
heterosexuelle und homosexuelle Handlungen zwischen Kindern und 
Erwachsenen auf zwölf Jahre erreicht. Der holländische Psychologe Theo 
Sandfort, der in den 80er Jahren über „pädophile Beziehungen als 
alternativer Lebensstil für Kinder“ schrieb und auch Studien dazu 
veröffentlichte, war bis 2001 Leiter der Abteilung „schwul-lesbische 
Studien“ an der Universität Utrecht. Helmut Graupner, der wichtigste 
Vertreter der österreichischen Homosexuellenbewegung, hat auf einer 
Internetseite für „schwule Pädophilie“ einen Brief veröffentlicht, in dem er 
sich für das „Recht von Kindern ... auf sexuelle Autonomie“ einsetzt. 
Graupner wirbt dafür, daß auch Pädophile ihre Neigung ausleben dürfen, 
wenn die sexuellen Handlungen „im Rahmen von Zuwendung“ erfolgen. 
Graupner ist gleichzeitig Mitglied in der von der EU-Kommission 
eingesetzten „Europäischen Expertengruppe zum Kampf gegen die 
Diskriminierung aufgrund der sexuellen Orientierung“. 


Mißbrauch und Sklaverei 


Längst ist bekannt, daß sexueller Mißbrauch auch dann eine Form von 
Gewalt ist, wenn sichtbare Gewalt fehlt. Und längst haben andere Studien 
gezeigt, daß „sexuelle Handlungen zwischen Kindern und Erwachsenen“ 

gravierend negative Auswirkungen haben für die 
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Persönlichkeitsentwicklung des Kindes und nicht zuletzt für die Fähigkeit, 
eine gelingende Ehe einzugehen. Im übrigen ist es mit sexuellem Mißbrauch 
wie mit der Sklaverei: Wir verurteilen die Sklaverei, auch wenn es vielleicht 
einige Sklaven gegeben haben mag, die ihre Erfahrungen „positiv“ erlebten. 
Aber es geht schon weiter: Die europäische „Internationale Vereinigung von 
Lesben und Schwulen“ setzt sich dafür ein, daß Sadomasochismus von der 
in Europa gültigen Diagnoseliste gestrichen wird. Dann würde auch das — 
wie heute die Homosexualität - als „normale“ Sexualität gelten. Wie kommt 
es, daß unsere Sexualmoral immer grenzenloser wird? Sicher gibt es darauf 
ganz unterschiedliche Antworten. Eine bezieht sich auf gesellschaftliche 
Umbrüche wie die sexuelle Revolution seit 1968, die Ehe und Familie 
entwertet und freie Sexualität ohne Grenzen proklamiert. 


Gefälschte Daten 


Eine andere Antwort ist bei dem amerikanischen Sexualwissenschaftler 
Alfred Kinsey (1894-1956) zu suchen. Kinsey, der wie kein anderer das 
moderne Verständnis von Sexualität geprägt hat, war ein vehementer 
Befürworter der Normalisierung von Homosexualität, von 
Sadomasochismus und von Pädosexualität. Seine Umfragen zur Sexualität 
sind bis heute Grundlage der meisten sexualwissenschaftlichen 
Abhandlungen. Und das, obwohl mittlerweile bekannt ist, daß ein Großteil 
seiner Daten manipuliert ist. Weniger bekannt ist vielleicht, daß Kinsey 
jahrelang auch Pädophile anleitete, Kinder zu mißbrauchen, um so zu seinen 
Daten über angeblich normale „Kindersexualität“ zu kommen. 


Weitere Informationen im Internet: www.dijg.de 
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Auf den folgenden Seiten finden Sie Informationen über Angebote von 
Kameraden. 


Sinus - Tangentus - Verlag 


Dieser spezielle Eigenverlag (Herausgabe samisdat) 
widmet sich vor allem naturwissenschaftlichen Themen 
exo- und esoterischer Art und Weise, darunter auch 
historischen Troblematika. Hierbei handelt es sich in 
erster Linie um unveröffentlichte wissenschaftliche und 
populär-wissenschaftliche Schriften eigener Produktion! 
Viele Themen zeichnen sich durch ihre Brisanz aus und 
sind daher für einen entsprechenden Tersonenkreis 
äußerst lesenswert. 


Wenn Sie seltene, vergriffene, oder „aus anderen 
Gründen zur Zeit nicht erhältliche“ Bücher, für 
Forschungszwecke, oder zur Ergänzung Ihrer 
Sammlungen suchen — schreiben Sie uns an, wir 
können viele rare Titel, gebunden (Heißklebebindung) 
und auch Reportagen und Dokumentationen liefern, 
oder die notwendigen Kontakte herstellen. 


Besuchen Sie uns im Weltnetz: 


http://www.sinus-tangentus-verlag.de 
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Videos vom 44. und 45. Neu-Schwabenland-Treffen 


Mit Bonus: Ausschnitt über das Neu-Schwabenland-Treffen aus der 
ard-Panorama-Sendung! 


a <Pangrama> 


Zu bestellen unter: http://www.sinus-tangentus-verlag.de oder bei der 
Organisationsleitung der Veranstaltung. 


Weiterführende Informationen: 
http://unglaublichkeiten.com / http://unglaublichkeiten.info 


zuuuenumen 59. Nett — Schwabenland — Treffen zummmmmmunumunms 


Peter Schmidt 


Autor Dozent Herausgeber TV-Produktionen 
Kramstaweg 23, D - 14 163 Berlin, den 16. April 2005 
Telefon: 015205914754, E-Post: willi1961@amx.de 


Dokumentation 
AIDS-Kritik 


Mit Beiträgen von 


Kawi Schneider, 
Prof. Dr. Peter Duesberg, 
Dr. Dieter Kaempgen, 
Dr. Gerhard Orth, 
Ilse Lass, 

Dr. Stefan Lanka 
und Peter Schmidt 


Hrsg.: Peter Schmidt, 
Berlin 


107 Seiten DIN A4 
20,00 Euro 


Reste! Bitte vorher Telefon 015205914754 anrufen, ob lieferbar*: 


| HANS-JÜRGEN ESCH AIDS: 
| Dr.med. Rh Jensen Infektions- 
an oder 
Tea Drogen- 
Bi Krankheit? 
As Prof. Dr. 
| Peter Duesberg, 
University of 


California, Vortrag 
" + Diskussion an 
der Freien 
Universität Berlin 


NÖTIGE DENKANSTÖSSE 


NICHT NUR FÜR BETROFFENE ae auf Einladung von 
Helix Peter Schmidt in 
deutscher Sprache 
AIDS? Du hast Umweltschaden AIDS? VHS-Video 
Chancen! Buch Buch 120 Minuten 
10,00 Euro 10,00 Euro 40,00 EURO 
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Peter Schmidt 


Autor Dozent Herausgeber TV-Produktionen 
Kramstaweg 23, D - 14 163 Berlin, den 16. April 2005 
Telefon: 015205914754, E-Post: willi1961@qgmx.de 


ei = Hitlers Antwort... 
| | an die Globalisten 


und Nebentexte 
mit zwei AUDIO-CDs 


64 Seiten DIN A4 
+ zwei Hör-CDs 
20,00 Euro 


Neu-Schwabenland-Treffen 
Berlin - Deutsches Reich 
Dokument I 


Die Seminar-Blätter des 
Die Seminar-Blätter des = = 
Neu-Schwabenland-Treffens Neu Schwabenland Treffens 
2003 bis 2005 2003 bis 2005 


von Peter Schmidt (Hrsg.) 


von Peter Schmidt (Hrsg.) 
mit vielen Texten + Bildern 


509 Seiten DIN A4 


49,00 Euro 
ee 
Neu-Schwabenland-Treffen 
Berlin Deutsches Reich Neu-Schwabenland-Treffen 
Dokument II Berlin Deutsches Reich 


Dokument II 
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Peter Schmidt 


Autor Dozent Herausgeber TV-Produktionen 
Kramstaweg 23, D — 14 163 Berlin, den 16. April 2005 
Telefon: 015205914754, E-Post: willi1961@umx.de 


| e Es gibt kein „AlDe'!: 


7 9 Jahrgang + Nr. 30 


| EEümszeit, | | 


| DAS ENDE DER AIDS- 
VIRUS-THEORIE 


vum Peter I imma. berlin 


| “AIDS*-Virus 
| (neuestes Modell) 


DER TAGESSPIEGEL 
berichtet ] 
„Es gibt kein Aids“ | 


r. Alois Dreizehnter 
Es gibt kein Amsıı E 


Es gibt En 
Dr. Alois Dreizehnter Kawi Schneider Peter Schmidt 
Videoproduktion VCD (MPG-1) für DVD-Player 15,00 Euro 


Des 4. Biologische 
een en ee a 


as ontogenetisch bedingte System der Mikroben 


on GEHIRN + KEIMBLATT - MIKROBEN 


Hamer 


__ Verlag Amici di Dirk, Juli 2004, ISBN: 84-6127-12-5 


Schmidt interviewt Hamer zur Neuen Medizin 
Videoproduktion SVCD (MPG-2) für DVD-Player 15,00 Euro 
*Bei einfachen Bestellungen bitte Brief mit Bargeld (Preis + 5,00 Euro für 
Porto/Verpackung) an Herrn Peter Schmidt senden. 
Bei größeren Mengen bitte vorher anrufen. 
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Internet - Texte von Peter Schmidt 


Bedingungslose Kapitulation der UNO? 


http://www.unglaublichkeiten.com/unglaublichkeiten/htmiphp/geheimkapitulationunos 
chmidt.htm 


Atomalarm! Rote Armee befahl Präventivkrieg! 


http://www.unglaublichkeiten.com/unglaublichkeiten/htmiphp/u0496Kola.htmi 


Die Rückkehr Hitlers nach Berlin 


http://www.unglaublichkeiten.com/u0127.html 


Raketen-Patzer? 


http://www. unglaublichkeiten.com/unglaublichkeiten/htmiphp/u0434SSN 18.html 


Saddam Hussein - Flucht in reichsdeutscher Flugscheibe? 


http://www. unglaublichkeiten.com/unglaublichkeiten/htmiphp/u0544Ufosiran.htmi 


Mexiko-UFOs von Werner Walter zum NIX erklärt! 
http://www.unglaublichkeiten.com/unglaublichkeiten/htmiphp/u0569NIXUFO.html 


BRD - Kommissare raubten einen Compag-Laptop! 


http://www.unglaublichkeiten.com/unglaublichkeiten/htmiIphp/u0577Compag- 
Laptop.htmi 
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Übergewicht? 


oder politisch korrekt: 


Untergroß? 


Wenn Du wirklich dauerhaft schlank sein willst, 
Dann lies das hier gefälligst!! 


Schon mal darüber nachgedacht? 
Trotz „normaler“ Essenmenge wirst Du immer dicker? 
Diät verhilft nur zum nächsten Übergewicht (Jojo-Effekt)? 


Es liegt also offenbar weder an „Fresserei“ oder „Völlerei“, 
Es sind die „Nahrungsmittel“ selbst, die keine mehr sind!! 
Zusatzstoffe, Geschmacksverstärker, Süßstoffe etc. 
Dazu „Nahrungsergänzungsmittel“. 


Wären unsere Nahrungsmittel noch echte Lebensmittel, 
würde man davon weder fett noch krank werden!! 


Willst Du wirklich etwas gegen Dein Übergewicht tun? 
Das geht so einfach, daß Du es wahrscheinlich nicht glauben willst! 


Keine Diät, kein „Aufpassen“ in welcher Form auch immer 
Essen worauf Du Appetit hast und bis Du satt bist 
und trotzdem Abnehmen. 
Kein Kalorienzählen, Kein Verzicht — ganz einfach. 
Das „Zaubermittel“ ist ein uraltes Heilmittel namens Flohsamen. 
Den kannst Du teuer in der Apotheke kaufen, 
oder günstig bei uns. 


Es ist Deine Entscheidung ... 


In einem gesunden Körper wohnt ein gesunder Geist 
ein gesunder Körper ist 
niemals übergewichtig!! 


www.Natuerlich-leichtes-Abnehmen.de 


Viktor Björk 
ePost: diekajsa@web.de 
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59. Neu — Schwabenland — Treffen 


Steigere ganz einfach deine 


LEBENS...„QUALITÄT 


Irgendwelche schlauen Leute hatten vor vielen Jahren ausgerechnet, 
daß der Mensch 3 Wochen ohne Nahrung, 3 Tage ohne Wasser und 3 
Minuten ohne Luft leben könne. 


Die heutigen Nahrungsmittel ändern die Aussage in: Es ist erstaunlich, 
daß der Mensch länger als 3 Wochen mit dieser Nahrung leben kann ... 


Unser Wasser? Wer ein Aquarium oder einen Teich besitzt, 
weiß, daß kein Fisch es überlebt, wenn man ihn in 
frisch eingelassenem Leitungswasser schwimmen läßt. 


Unsere „Luft“ ein giftiges Gemisch aus Chemtrails, Abgasen usw. 


WAS UNS WIRKLICH AM LEBEN 
ERHÄLT IST FEINSTOFFLICHE 
ENERGIE 


auch Tachyonen genannt. 


Wir nehmen jeden Moment unseres Lebens feinstoffliche Energie in uns 
auf. Nur mit zunehmendem Alter oder Krankheiten baut der Körper 
diese Fähigkeit ab. 


Praktische Tachyonenschleusen für den Hausgebrauch, 
zum Reinigen und Beleben von 
Wasser und Lebensmitteln, 
um Körper und Geist „in Ordnung“ zu bringen 
für technische Experimente, 
als alternative Möglichkeit der Selbstheilung von vielen erprobt 


1A. Tachyonenprodukte zu günstigen Preisen: 


www.Natuerlich-leichtes-Abnehmen.de 


Viktor Björk 
eP ost: diekajsa@web.de 


Weiterführende Informationen: 
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Service 


An dieser Stelle möchten wir zeigen daß wir uns über jeden Besucher des 
Neu — Schwabenland — Treffens freuen, ungeachtet seines Wissensstandes 
und seiner Einstellung. Uns ist klar daß einige von uns behandelte 
Themen in krassem Gegensatz zu den von der brD-Diktatur und dem 
„Zentralrat“ vorgeschriebenen Ansichten stehen. Manche hier geäußerte 
Meinung dürfte einigen Zuhörern die Schläfenlocken zu Berge stehen 
lassen... 

Aus diesem Grund bieten wir den entsprechenden Teilnehmern die 
Möglichkeit sich „politisch korrekt“ zu verhalten: Bitte nutzen Sie das 
unten stehende Formular um sich von diesen Äußerungen zu 
distanzieren. 

Tragen Sie die entsprechenden Daten ein, schneiden Sie es aus und 
schicken es an Ihren Verfassungsschutz-Führungsoffizier, M. Friedman, 
oder wer sonst für Ihr „politisch-korrektes Gewissen“ zuständig ist. 


Universal-Distanzierungsformular 


Hiermit distanziere ich, _ Be er: |; 


az ERERTER 
O normal - 


% 

I 

ı 

I 

1 

ı 

I 

O enıschieden ! 
O in aller Deutlichkeit | 
von der 
O revanchistischen i 
O politisch unkorrekten 
O moralisch verwerflichen 
Äußerung des/der ‚die er/sie in ' 
Distanzierterin Ort 

1 

1 

I 

I 

I 

1} 

' 

I 

I 

I 

I 

' 

I 

I 

1 


am . _ .___ um. Uhr von sich gegeben hat und reagiere mit 


OÖ Unverständnis 

OÖ Wut und Trauer 

O fassungslosem Entsetzen 
O tiefer Betroffenheit. 


u FE ET Danım Unterschrift 


> Ein „Universal-Denunzierungsformular“ ist bereits in Vorbereitung und 
kann zukünftig auf Anfrage ausgegeben werden! 


Weiterführende Informationen: 
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Notizen 
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Kontakt: 


nsl-seminar@gmx.net 


Herr Dr. Axel Stoll 
Physiker — Geologe — Autor 


Neuartige, preiswerte Mauertrockenlegung und Trockenhaltung mit bis zu 70% Ersparnis! 


Vostfach 700303 
10323 Berlin 


Funk-Fernsprecher: 0162 - 6632627 
Bücher und Schriften im Weltnetz: 
http://www.sinus-tangentus-verlag.de 
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Fernsprech-Nachrichtenspeicher: 030 - 818743110 
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JEDEN TAG 


WASCHE ICH MEIN GEHIRN 


MIT DEM nö 


Der nächste Neu-Schwabenland-Stammtisch-Termi in wird vor bekannt gegeben. 2 
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